
 
 

Robert Pecksmith, Orgel 
Der studierte Historiker Robert Pecksmith ist Orgelstipendiat am Somerville 
College der Universität Oxford. Er begann seine musikalische Ausbildung am 
Konservatorium in Birmingham unter der Anleitung von Henry Fairs. Später 
studierte er bei William Whitehead und Stephen Farr. Er besuchte zahlreiche 
Meisterkurse, u.a. bei David Goode, Guy Bovet, Ben van Oosten und Thomas 
Trotter. 2013 bestand er die ARCO-Diplomprüfung des Royal College of 
Organists mit Auszeichnung. Zweimal war er bislang in der Finalrunde eines 
internationalen Orgelwettbewerbs vertreten. 
Robert Pecksmith gibt regelmäßig Konzerte in Oxford, London und 
Birmingham. Er war an diversen CD-Produktionen und Rundfunkaufnahmen für 
die BBC beteiligt. Als Gastorganist gestaltete er 2012 den Festgottesdienst 
anlässlich des 60. Thronjubiläums von Königin Elisabeth II. in St. Paul’s 
Cathedral, London. 
Im Juli 2014 unternahm er seine erste Konzertreise in die USA und war dort u.a. 
in Washington National Cathedral und in der Cathedral of the Holy Cross in 
Boston zu hören. Eine zweite Konzertreise führt ihn nun nach Deutschland, wo 
er in Berlin, Brandenburg und Weimar sowie an der berühmten Silbermann-
Orgel in Freiberg gastieren wird. 
 

Internet: www.robertpecksmith.co.uk  
 

Weitere Konzerte 
 

Freitag, 1. August 2014, 19:30 Uhr, Auenkirche, Berlin  
Orgel: Furtwängler & Hammer, Noeske (1898) 
 

Sonnabend, 2. August 2014, 19 Uhr, St.-Marien-Kirche, Angermünde 
Orgel: Joachim Wagner (1744) 
 

Sonntag, 3. August 2014, 19:30 Uhr, St.-Marien-Kirche, Treuenbrietzen 
Orgel: Joachim Wagner (1740) 
 

Dienstag, 5. August 2014, 20 Uhr, Klosterkirche St. Trinitatis, Neuruppin 
Orgel: Sauer-Orgelbau, Frankfurt/Oder (1984) 
 

Mittwoch, 6. August 2014, 19 Uhr, Maria-Magdalenen-Kirche, Templin 
Orgel: Alexander-Schuke-Orgelbau, Potsdam (1994) 
 

Sonnabend, 9. August 2014, 19:30 Uhr, St.-Petri-Kirche, Freiberg 
Orgel: Gottfried Silbermann (1735) 
 

Sonntag, 10. August 2014, 19:30 Uhr, Herz-Jesu-Kirche, Weimar 
Franz-Liszt-Gedächtnisorgel: Orgelbau Waltershausen (2011) 
 
Organisatorische Leitung und Übersetzung: Stefan Schwarz 
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Johann Sebastian Bach (1685-1750) 

Präludium in c-Moll 
BWV 546 

 
Samuel Sebastian Wesley (1810-1876) 

 

Choral Song and Fugue 
 

Hubert Parry (1848-1918) 
 

Chorale Prelude on St. Cross  
(aus Seven Chorale Preludes, Set II) 

 
Kenneth Leighton (1929-1988) 

Paean 
 

Max Reger (1873-1916) 

Benedictus 
Op. 59 Nr. 9 

 
Maurice Duruflé (1902-1986) 

Fugue sur le thème du Carillon des Heures  
de la Cathédrale de Soissons 

Op. 12 
 

Herbert Howells (1892-1983) 

Master Tallis's Testament 
(aus Six Pieces for Organ) 

 
Patrick Gowers (* 1936) 

An Occasional Trumpet Voluntary 
 

Bertie Baigent (* 1995) 

Bright spark, shot from a brighter place 
Uraufführung 

 

 
Arvo Pärt (* 1935) 

Annum per annum 
 

Edward Elgar (1857-1934) 

Nimrod 
(Orgelbearbeitung: William H. Harris) 

 
John Williams (* 1932) 

Imperial March 
(Orgelbearbeitung: Robert Pecksmith) 

 
 

Bertie Baigent, Komponist 
Bertie Baigent, Orgelstipendiat am Jesus College, Cambridge, ist auch als 
Komponist und Dirigent tätig. Er studiert Komposition bei Patrick Nunn und hat 
zahlreiche Wettbewerbe gewonnen, u.a. die BBC Young Composers’ 
Competition 2013. Einige seiner Werke wurden bereits in der Royal Festival Hall 
(London), am Royal Opera House Covent Garden (London), am Royal College 
of Music (London) und am St. John’s College (Cambridge) aufgeführt. Seine 
Stücke In Memoriam In Nomine und Things falling out of a cupboard waren auf 
BBC Radio 3 zu hören. Er hatte dabei die Gelegenheit, mit Ensembles wie 
Fretwork und dem Orchester des Royal Opera House unter der Leitung von Sir 
Antonio Pappano zusammenzuarbeiten. 
Sein Stück Bright spark, shot from a brighter place, das Robert Pecksmith und 
Stefan Schwarz gewidmet ist, entstand zwischen November 2013 und März 
2014 in Cambridge. Es wurde speziell für diese Konzertreise komponiert und ist 
in seinen verschiedenen Fassungen den jeweiligen Instrumenten auf den Leib 
geschrieben. Inspiriert wurde das Werk durch ein Gedicht von George Herbert 
(1593-1633): 
 
The Starre 
 
Bright spark, shot from a brighter place,  
 
Where beams surround my Saviour's face,  
 
Canst thou be any where  
So well as there? 

Der Stern 
 
Heller Funke, geschossen von  

noch hellerem Orte,  
Wo Lichtstrahlen das Antlitz meines Erlösers  

umglänzen, 
Kann dir an einem anderem Ort so wohl sein  
Wie dort? 

 
 
Internet: www.bertiebaigent.com  


